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ZU DIESER ANLEITUNG 

 

• Diese Anleitung ist ein Teil des Produktes. 
• Während der gesamten Benutzung aufbewahren. 
• Für den bestimmungsgemäßen Betrieb und zur Einhaltung der Gewährleistung 

ist diese Anleitung zu beachten und dem Betreiber auszuhändigen. 
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ÄNDERUNGEN ZUR VORHERGEHENDEN AUSGABE 
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HINWEIS 
• Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ausgetauscht. 
• CE-Kennzeichnung hinzugefügt. 
• EG-Konformitätserklärung hinzugefügt. 

 
Pos: 15 /---Sei tenumbruch A5--- @ 0\mod_1297265391854_0.docx @ 3169 @  @ 1  
  



 F-Stop® GWG-DEV 
 

 

2 / 16 Artikel-Nr. 16 605 50 c 
 

Pos: 16 /Anl eitungen A5/STAND ARDMODU LE/Überschriften/Allgemeines @ 1\mod_1321447600020_6.docx @ 20940 @  @ 1 
 

ALLGEMEINES 
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Der Inhalt dieser Anleitung entspricht den Bestimmungen des Bescheides der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-65.17-495 von 2012-09-18 und der zugehörigen 
Technischen Beschreibung von 2011-12-21. 
Pos: 18 /Anl eitungen A5/STAND ARDMODU LE/Ei nbau Fachbetrieb (ÖL) @ 0\mod_1305870913607_6.docx @ 14563 @  @ 1 
 

Einbau, Wartung und Inbetriebnahme darf nur von solchen Betrieben vorgenommen werden, 
die für diese Tätigkeiten Fachbetriebe im Sinne von § 3 der Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen vom 31. März 2010 (BGBI. I S. 377) sind. Es sei 
denn, GOK als Hersteller dieses Produktes führt die Tätigkeiten mit eigenem, sachkundigem 
Personal aus. Die arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen bleiben unberührt. 
Pos: 19 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/AVK (Cemo, H eintz)/Bezeichnung ÜD S @ 2\mod_1334749895466_6.docx @ 26966 @  @ 1 
 

Als Zubehör für GFK-Tanks läuft F-Stop® GWG-DEV unter der Bezeichnung: Integrierte 
Überdrucksicherung (ÜDS). 
Pos: 20 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/AVK (Cemo, H eintz)/Allgemeines  F-Stop @ 0\mod_1305528812487_6.docx @ 14180 @  @ 1 
 

F-Stop® ist Teil einer Sicherheitseinrichtung gegen Drucküberschreitung in Tanks. Das 
System überwacht während der Befüllung den Druck von Einzel- oder Batterietanks in der 
Lüftungsleitung. Die Drucküberwachung ist durch die Nutzung des Grenzwertgeber-
Stromkreises möglich, da der Grenzwertgeber bei der Befüllung an die Abfüllsicherung des 
Straßentankfahrzeuges angeschlossen ist. 
Pos: 21 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/AVK (Cemo, H eintz)/Bes tandteil e System D EV AVK @ 0\mod_1306217630752_6.docx @ 14633 @  @ 1 
 

Das System F-Stop® besteht je nach Ausführung aus einer Grundeinheit: 
• Grenzwertgeber 
• Verbindungseinheit I und 
• Druckwächter (GWG-DEV) 
Pos: 22 /Anl eitungen A5/ST AND ARDMODU LE/Allgemeine Sicherheitshinweise/Sicherheitshinweis Öl @ 1\mod_1319009736459_6.docx @ 20567 @  @ 1 
 

 

 

WARNUNG 
Auslaufende, flüssige Brennstoffe wie Heizöl! 
Kann zu Verletzungen durch Sturz führen und zur Grundwassergefährdung. 

 Brennstoffe bei Wartungsarbeiten auffangen! 
 Entsprechende Gesetze und Verordnungen beachten! 
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Abbildung 1: Ausführung 
 

 

Grenzwertgeber  mit Verbindungseinheit I 
 und Druckwächter  (GWG-DEV). 

Zur Drucküberwachung des Tanks in der 
Lüftungsleitung. 
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BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG 
Pos: 26 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/GOK F- Stop/Besti mmungsgem. Ver w. F-Stop @ 0\mod_1299764999383_6.docx @ 6035 @  @ 1 
 

Das Produkt ist für Tanks aus Stahl, Kunststoff, GFK und Batterietanks und nur für folgende 
Betriebsmedien geeignet. 
Pos: 27 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/GWD/Betriebsmedien GWG GWD @ 0\mod_1305526477505_6.docx @ 13045 @  @ 1 
 

Betriebsmedien 
 

flüssiger 
Brennstoff mit 
Flammpunkt 
≥ 55 °C 

• Heizöl EL nach DIN 51603-1 (DE), Heizöl L nach DIN 51603-2 (DE) 
• Heizöl extra leicht nach ÖNORM C1109 (AT), Heizöl leicht nach 

ÖNORM C1108 (AT) 
• Heizöl CH-Qualität nach SN 181160-2 (CH), Heizöl Euro-Qualität nach 

SN 181160-2 (CH) 
• Heizöl EL A und EL A Bio nach DIN SPEC 51603-6 (DE) 
• FAME nach DIN EN 14214 
• Heizöl extra leicht mit biogenen Komponenten nach ONR 31115 (AT) 
• BTL, Pflanzenöle (wie Baumwollsaat-, Weizenkeim-, Rizinus-, Palm-, 

Raps-, Soja-, Oliven-, Kokos-, Sonnenblumenöl u. a.) 
• hydrierte Pflanzenöle (z. B. NExBTL) 
• Brennstoffe nach DIN 6601, DIN EN 12285-1 Anhang B 
• Heizöle nach prCEN/TR 15738 

Kraftstoff mit 
Flammpunkt 
> 55 °C 

• Dieselkraftstoff nach DIN EN 590, Dieselkraftstoff nach DIN EN 590: 
6 Klassen für gemäßigtes Klima (bis -20 °C) und 5 Klassen für 
arktisches oder strenges Winter-Klima 

• Dieselkraftstoff mit bis zu 7 % FAME nach DIN 51628 
• Dieselkraftstoff NATO-Kode F-75 
• Bw-Kode FY0050 nach BWB TL 9140-0003 
• FAME (Biodiesel, RME) nach DIN EN 14214 
• RME, PME; UFOME, AME 
• Gemische Dieselkraftstoff und FAME: B5, B7, B20, B30 u. a. nach 

DIN EN 590, DIN 51628 und anderen technischen Normen, die 
unterschiedliche Mischungsanteile gestatten 

• Rapsölkraftstoff nach RK-Qualitätsstandard 05/2000, DIN V 51506 
 
Pos: 28 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/AVK (Cemo, H eintz)/Ver wendungshi nweise @ 2\mod_1335770684688_6.docx @ 27727 @  @ 1 
600 l/mi n 

Verwendungshinweise 
Der Druckwächter GWG-DEV als Sicherheitseinrichtung gegen Drucküberschreitung bei 
Tanks ist an folgende Vorgaben gebunden: 
• Nenn-Ansprech-Überdruck 30 mbar, 
• maximaler Füllvolumenstrom 600 l/min, 
• maximale Länge der bauseitigen Lüftungsleitung 10 m, 
• Bemessung der Lüftungsleitung nach TRbF 20, Ausgabe April 2001, Abschnitt 9.1.2.3, 
• Einbau und Betrieb nur in Batterietanks bei gleichmäßiger Befüllung und Entleerung, 
• ist zu Beginn des Befüllungsvorgangs der Füllstand oberhalb der Hälfte der Tankhöhe, darf 

nur mit einem Volumenstrom von maximal 200 l/min befüllt werden, 
• der Prüfdruck der Tanks muss mindestens 0,3 bar betragen, 
• bei GFK-Tanks, Einbau des Druckwächters nicht in die bauseitige Lüftungsleitung, sondern 

in die werkseitige Lüftungsleitung. 
 

 
HINWEIS 
Der Wert für den Nenn-Ansprech-Überdruck ist dem Typschild des Druckwächters zu 
entnehmen. 
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG 
Pos: 31 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Funkti on/F unktion F- Stop GWG @ 0\mod_1300797949011_6.docx @ 7722 @  @ 1 
 

Grenzwertgeber GWG 
Grenzwertgeber sind Sicherheitseinrichtungen. Sie sind Sensoren am Tank, die auf die 
Abfüllsicherung des Straßentankfahrzeuges wirken und gemeinsam mit der Abfüllsicherung 
vor Erreichen des eingestellten Füllungsgrades bei L1 den Füllvorgang selbsttätig 
unterbrechen. 
Pos: 32 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Funkti on/Funktion Dr uckwächter D EV @ 2\mod_1334740641500_6.docx @ 26896 @  @ 1 
 

Sicherheitseinrichtung gegen Drucküberschreitung 
Zur Vermeidung unzulässiger Unter- und Überdrücke, müssen Tanks mit einer Be- und 
Entlüftungsleitung  versehen sein (siehe Abbildung 2). 
Bei korrekter Installation der Anlage wird die verdrängte Luft im Tank während der Befüllung 
ins Freie abgeführt. Der Druckwächter DEV  übernimmt die Drucküberwachung und schützt 
den Tank, sobald die verdrängte Luft während der Befüllung nicht mehr ausreichend ins Freie 
abgeführt wird. 
Pos: 33 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Funkti on/Ei nbau D EV in Lüftungsteil @ 0\mod_1306218083199_6.docx @ 14663 @  @ 1 
 

Druckwächter und Verbindungseinheit I 
• Druckwächter in den Lüftungsteil der Anlage  einbauen. 
• Elektrische Verbindungseinheit I  am Sondenrohr des Grenzwertgebers montieren. 
• Elektrische Verbindungen zu Grenzwertgeber-Anschlusseinrichtung , Grenzwertgeber  

und Druckwächter  herstellen. 
 

Verbindungseinheit I ist mit einer roten LED zur optischen Anzeige bei Ansprechen des 
Druckwächters versehen. Steigt der Druck während der Befüllung auf einen Nenn-Ansprech-
Überdruck von z. B. 30 mbar, erfolgt eine Signalumschaltung an der Verbindungseinheit I mit 
angeschlossenem Grenzwertgeber. Die rote LED leuchtet und die Befüllung des Tanks wird 
verhindert. 
Pos: 34 /Anl eitungen A5/STAND ARDMODU LE/Überschriften/M ontage @ 0\mod_1301045732868_6.docx @ 8273 @  @ 1 

MONTAGE 
Vor der Montage ist das Produkt auf Transportschäden und Vollständigkeit zu prüfen. 
Pos: 35 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/AVK (Cemo, H eintz)/Mer kbl att anbri ngen AVK @ 1\mod_1322491814246_6.docx @ 21659 @  @ 1 

 

 
HINWEIS 
Das Merkblatt „Integrierte Überdrucksicherung für GFK-Tanks (ÜDS)“ ist an gut 
sichtbarer Stelle in der Nähe der Anlage anzubringen! 

Pos: 36 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/AVK (Cemo, H eintz)/Montagebeispi el F-Stop AVK @ 1\mod_1317707587921_6.docx @ 19736 @  @ 1 

Abbildung 2: Montagebeispiel 
 

 

 Grenzwertgeber 
 Grenzwertgeber-Wandarmatur 

  Typ 905 
 Elektrische Verbindungseinheit I 
 Kabel elektrische 

  Verbindungseinheit I zu  
 Kabel, Anschluss an 

  Verbindungseinheit I 
 Druckwächter inklusive Kabel 
 Füllrohrverschluss mit 

  Füllleitung 
 Entlüftungshaube mit 

  Be- und Entlüftungsleitung 
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Pos: 38 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/AVK (Cemo, H eintz)/Montage Druckwächter AVK @ 1\mod_1321512845156_6.docx @ 21027 @  @ 1 
 

Abbildung 3: Druckwächter DEV mit Endkappe in Be- und Entlüftungsleitung 
 

 

Druckwächter  wie folgt in die Be- und 
Entlüftungsleitung  direkt auf dem Batterietank oder 
dem einzelnen Tank einbauen: 

 für GFK-Tanks ist der Druckwächter bereits in der 
Endkappe  mit G 1/4 montiert (Lieferumfang). 

 Lüftungsleitung muss über eine Öffnung zur 
Aufnahme der Endkappe verfügen. 

 Endkappe in die Lüftungsleitung Durchmesser 
DN 40 einstecken und befestigen. 

 
Pos: 39 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Montage/Ver bindungseinhei t I  ohne fest ang eschlossenen Kabel @ 0\mod_1304340063017_6.docx @ 10727 @  @ 1  

Verbindungseinheit I ohne fest angeschlossene Kabel 
Die zwei Schrauben auf dem Deckel der Verbindungseinheit I lösen und Deckel abnehmen. 
Die Seitenstege ablegen. Auf der Rückseite des Deckels befindet sich die Leiterplatte mit den 
Klemmen zur Aufnahme der Kabel. 
Pos: 40 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Montage/Bel egung Verbi ndungsei nheit I @ 2\mod_1328193720378_6.docx @ 23433 @  @ 1  

Abbildung 4: Verbindungseinheit I 
 

 

 Kabel von GWG 
  blau 

 Kabel von GWG 
  braun oder schwarz 

 Kabel von 
  GWG-Wandarmatur 
  braun oder schwarz 

 Kabel von 
  GWG-Wandarmatur 
  blau 

Verbindungseinheit I mittels des angebrachten Clip am Sondenrohr Ø 10 mm des 
Grenzwertgebers befestigen. 
Rückseite Deckel der Verbindungseinheit I kann um 180° gedreht werden. 
 
 
Pos : 41 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Montage/Ver bindungseinhei t I  mit fest angeschl ossenen Kabel n @ 0\mod_1301292096087_6.docx @ 8338 @  @ 1 
 

Abbildung 5: Verbindungseinheit I mit fest angeschlossenem Kabel des Druckwächters 
 

 

Das Kabel des Druckwächters ist fest mit 
der Verbindungseinheit I montiert. 
 

Belegung der elektrischen Anschlüsse: 
von Grenzwertgeber und 
zu Grenzwertgeber-Wandarmatur 
 

Die Belegung der Anschlüsse ist unter 
Anschlusskabel Grenzwertgeber-
Wandarmatur TWA und von 
Grenzwertgeber GWG beschrieben. 
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Pos: 43 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Montage/M ontag e Anschl uss GWG, GWG-Wandar matur @ 1\mod_1322140472668_6.docx @ 21516 @  @ 1 
 

Anschlusskabel Grenzwertgeber-Wandarmatur TWA und Grenzwertgeber GWG 
Kabelmantel 5 cm abisolieren. Kabeladern mindestens 6 mm abisolieren. Zugentlastung auf 
Kabelmantel stecken, mittels Kombizange zusammenpressen und durch die runde Öffnung 
des Seitensteges führen. 
 

 

Anschluss +  schwarz oder braun 
Anschluss -  blau 
• Drähte durch die Öffnung der Klemmenleiste führen 
• Betätigungsdrücker mit geeignetem Schraubendreher eindrücken 
• Drähte durchstecken und Betätigungsdrücker loslassen 
• Verbindung auf festen Sitz kontrollieren 

 

 
HINWEIS 
Bei Nichteinhaltung der Anschlüsse, erfolgt keine Freigabe an der Abfüllsicherung des 
Straßentankfahrzeuges (siehe MÖGLICHE FEHLERURSACHEN UND DEREN 
BESEITIGUNG). 

 Pos: 44 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Montage/Zusammenbau VBE I  @ 0\mod_1302241797437_6.docx @ 9368 @  @ 1 
 

Zusammenbau Verbindungseinheit I 
Seitenstege in das Gehäuse der Verbindungseinheit führen. Deckel auf die Rückwand der 
Verbindungseinheit setzen und mit den Schrauben befestigen. 
Pos: 45 /Anl eitungen A5/STAND ARDMODU LE/Überschriften/Bedi enung @ 0\mod_1305122009263_6.docx @ 12528 @  @ 1 
 

BEDIENUNG 
Pos: 46 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Bedi enung GWG Wandar matur @ 0\mod_1300204048228_6.docx @ 7029 @  @ 1 
 

Grenzwertgeber über die Wandarmatur mit dem Steckerteil des Straßentankfahrzeuges 
verbinden. Bei Freigabe, Tank befüllen. 
Das Straßentankfahrzeug unterbricht die Befüllung: 
• bei Druckanstieg in der Lüftungsleitung 
• wenn das Betriebsmedium den Füllungsgrad bei L1 im Tank erreicht (GWG) 
Pos: 47 /Anl eitungen A5/STAND ARDMODU LE/Überschriften/M ögliche Fehl erursachen und deren Beseitigung @ 2\mod_1328254909311_6.docx @ 23516 @  @ 1 
 

MÖGLICHE FEHLERURSACHEN UND DEREN BESEITIGUNG 
Pos: 48 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/GOK F- Stop/Überschwemmung @ 0\mod_1304323190075_6.docx @ 10693 @  @ 1 
 

Überschwemmung 
Bei einer Überschwemmung der Tanks kann über den Druckwächter kein Betriebsmedium 
austreten oder kein Wasser in den Tank fließen. Nach einer Überschwemmung des 
Druckwächters ist dieser gegen einen neuen auszutauschen, da sich Wasser über der 
Membrane sammeln kann. 
Pos: 49 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/GOK F- Stop/Druckansti eg in der Lüftungsleitung @ 0\mod_1302501174220_6.docx @ 9419 @  @ 1 
 

Druckanstieg in der Lüftungsleitung 
Unzulässig hoher Druckanstieg in der Lüftungsleitung ist die Folge einer mangelhaften 
Lüftungsleitung oder eines defekten Druckwächters. 
 

Die Lüftungsleitung ist mangelhaft, wenn kein freier Austritt der Luft bei der Befüllung geregelt 
ist. Ursachen sind: 
• Zuwachsen der Leitung durch Insekten, Kleintiere 
• Entlüftungshaube beschädigt 
• Austrittsöffnung in der Wand verbaut 
 

Entlüftungshaube oder Austrittsöffnung muss während der Befüllung beobachtet werden! 
Nach einem Ansprechen des Sicherheitssystems gegen Druckanstieg ist, gegebenenfalls 
unter Hinzuziehung eines Sachverständigen nach Wasserrecht, die Ursache der 
Druckerhöhung zu ermitteln und zu beseitigen. Erst dann darf eine weitere Befüllung der 
Tanks erfolgen. Die Verwendungshinweise müssen weiterhin eingehalten werden. 
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Pos: 51 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/AVK (Cemo, H eintz)/Fehl ersignal e bei  Befüllung @ 2\mod_1334557866173_6.docx @ 26276 @  @ 1 
 

Abbildung 6: Keine Freigabe zur Befüllung erteilt 
 

  

Prüfen Sie, ob die Kabel der 
Wandarmatur richtig 
angeschlossen sind: 
+  braun / schwarz 
-  blau 

Stecker-Einsatz Typ 901 
(Vorderseite) (+ an Feder) 

Wandarmatur Typ 905 
(Rückseite) 

  
Pos: 52 /Anl eitungen A5/STAND ARDMODU LE/Überschriften/Kontrolle @ 2\mod_1351608592413_6.docx @ 35537 @  @ 1 
 

KONTROLLE 
Pos: 53 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/GOK F- Stop/Kontroll e 5 jährlich Druckwächter @ 0\mod_1300195268077_6.docx @ 6935 @  @ 1 
 

Nach der elektrischen Installation und im Rahmen wiederkehrender Prüfungen, ist die 
Funktion des F-Stop® in Verbindung mit dem Grenzwertgeber mit einem Prüfgerät zu 
kontrollieren und zu dokumentieren. Der Druckwächter ist mindestens alle 5 Jahre auf 
Einhaltung des Nenn-Ansprech-Überdrucks durch einen Fachbetrieb im Sinne von § 3 der 
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen zu prüfen. 
Der Druckwächter ist in eine geeignete Prüfeinrichtung für den Aufbau eines Prüfdruckes 
einzubauen. Das LED-Signal an der Verbindungseinheit I muss innerhalb eines Bereiches 
von ± 20 % des Nenn-Ansprech-Überdruckes aufleuchten. 
Pos: 54 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/Instandsetzung nach Bedienung, Kontr olle,  Mögliche Fehler ursachen @ 1\mod_1323872786574_6.docx @ 22057 @  @ 1 
 

INSTANDSETZUNG 
Führen die unter BEDIENUNG und KONTROLLE oder MÖGLICHE FEHLERURSACHEN 
UND DEREN BESEITIGUNG genannten Maßnahmen nicht zur ordnungsgemäßen Wieder-
Inbetriebnahme und liegt kein Auslegungsfehler vor, muss das Produkt zur Prüfung an den 
Hersteller gesandt werden. Bei unbefugten Eingriffen erlischt die Gewährleistung. 
Pos: 55 /Anl eitungen A5/STAND ARDMODU LE/Entsorgen/Öl  @ 0\mod_1300721965008_6.docx @ 7672 @  @ 1  

ENTSORGEN 

 

Um die Umwelt zu schützen, dürfen ölgetränkte Produkte nicht mit dem 
Hausmüll, in öffentliche Gewässer oder Kanäle entsorgt werden. 
Das Produkt ist über örtliche Sammelstellen oder Wertstoffhöfe zu entsorgen. 
Haben Sie keine Möglichkeit zur fachgerechten Entsorgung, sprechen Sie mit 
uns über Entsorgungsmöglichkeiten. 

 
Pos: 56 /Anl eitungen A5/STAND ARDMODU LE/Überschriften/Technische D aten @ 1\mod_1321450820797_6.docx @ 21000 @  @ 1  

TECHNISCHE DATEN 
Pos: 57 /Anl eitungen A5/Öl/GWG/GOK F- Stop/Technische Daten D EV @ 2\mod_1334038277446_6.docx @ 26016 @  @ 1 
 

 

Nenn-Ansprechdruck 30 mbar 
Temperaturbereich 0 °C bis +50 °C 
Maximal zulässiger Druck PS 1 bar 
 

Weitere technische Daten oder Sondereinstellungen siehe Typschild des Druckwächters! 
Pos: 58 /---Sei tenumbruch A5--- @ 0\mod_1297265391854_0.docx @ 3169 @  @ 1 
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ZULASSUNG 
Pos: 60 /Anl eitungen A5/Öl/Einbaubeschei nigung en / Konfo / Zulassung/DiBt Z-65.17-495 @ 2\mod_1349938887050_6.docx @ 34629 @  @ 1 
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Einbaubescheinigung des Fachbetriebes 

 
• Beim Anlagenbetreiber aufbewahren! 
• Wichtig für eventuelle Gewährleistungsansprüche! 

Hiermit bestätige ich den 
ordnungsgemäßen Einbau 
folgender 
Sicherheitseinrichtung: 

  F-Stop® GWG-DEV 

entsprechend der gültigen Montage- und Bedienungsanleitung. Nach Abschluss der 
MONTAGE wurde die Sicherheitseinrichtung der Inbetriebnahme und einer KONTROLLE 
unterzogen. 
Die Sicherheitseinrichtung arbeitete zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme störungsfrei. 

Die Sicherheitseinrichtung wurde eingebaut in einen Tank / Batterietank: 

Tankhersteller                  ►  

Fabrikat- Nr.                   ►  

Bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis  ►  

Nennvolumen je Tank in Liter          ►                       l 

Anzahl der Tanks bei Batterietank       ►  

Maximal zulässiger Füllungsgrad         ►                   % (V/V) 

Bei GWG-Austausch: 
Ausgebaut wurde ein Grenzwertgeber mit 
bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis ► 

 

F-Stop® GWG-DEV: 
Nenn-Ansprech-Überdruck Druckwächter  ►                     mbar 

Anschrift des Betreibers Anschrift des Fachbetriebes 

      

Ort, Datum Fachbetrieb (Stempel, Unterschrift) 
 

Wiederkehrende FUNKTIONSKONTROLLE 

Die Sicherheitseinrichtung wurde einer wiederkehrenden FUNKTIONSKONTROLLE 
unterzogen und arbeitete zu diesem Zeitpunkt störungsfrei. 

Ort, Datum Fachbetrieb (Stempel, Unterschrift) 
 
=== Ende der Liste für Textmar ke Inhalt ===  
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